
Bürgerinitiative Neuendorfer Wald 
 

öffentliche Information am 23.05.2017 

1. Begrüßung / Eröffnung 
2. Was ist bislang passiert 
3. Vorstellung der Zusammenfassung aller Argumente 
4. Geplantes weiteres Vorgehen 
5. Diskussion - offen 
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Staatsanwaltschaft wegen Betrugsverdacht: 
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Antwort auf die kleine Anfrage von Frank Bommert (CDU) im Landtag: 
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Antwort auf die kleine Anfrage von Pèter Vida (BVB/FREIE WÄHLER) im Landtag: 
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Antwort auf Anfrage von Dr. Grimm (SPD) im Kreistag: 
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Argumente: 

1. Neuendorf ist ein Walddorf mit Naherholungsfunktion 
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нΦм YƻƳƳǳƴŀƭŜǊ CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴ Ґ α²ŀƭŘƎŜōƛŜǘά 

Geplanter Müllberg würde das Ortsbild dominieren. 
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2.2 Landesentwicklungsplan ς gilt nur vorläufig! 

Neuendorf hat keinen besonderen Schutzstatus an der 
DǊŜƴȊŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α¢ǊŀƴǎƴŀǘƛƻƴŀƭŜƳ ±ŜǊƪŜƘǊǎƴŜǘȊά ǳƴŘ 
αCǊŜƛǊŀǳƳǾŜǊōǳƴŘάΦ 
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2.3 Regionalplan Prignitz-Oberhavel 

Å Abstandsflächen werden nicht eingehalten; 
Å Rüthnicker Sander ist gefährdet! 
Å Spekulation mit Rohstoffflächen durch brach liegen lassen 
der Flächen. 
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2.4 Planfeststellungsbeschluss = Betriebserlaubnis für die Fa. Flechtingen  

Verstoß gegen die Betriebserlaubnis, weil keine  
ausreichende Aufforstung erfolgt ist. 
Seit 2009 unterbliebene Aufforstungsmaßnahmen. 
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7 Forstwirtschaftliche Belange 

Verstoß gegen forstwirtschaftliche Belange wegen vertragswidriger 
nicht-Aufforstung.  
Gegensatz: Versorgungsauftrag von Holz ./. Abfallentsorgung. 
Einkommensmöglichkeiten der Holzwirtschaft fallen weg. 
Verschlechterung des nährstoffreichen Waldbodens. 
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2.5 Verordnung über Deponien und Langzeitlager (DepV) 

Abstände werden nicht eingehalten. 
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3.1 Umwelt / Flora / Fauna 

Das Gewicht des Müllberges drückt den Wasserzulauf für  
die Große Plötze und Kleine Plötze ab.  
Wasserqualität wird schlechter. 
Die bisher gute Hauswasser- und Brauchwasserqualität  
verschwindet.  
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3.2 Entsorgung von Sickerwasser 

Was mit dem aufgefangenem Sickerwasser passieren  
soll ist nicht geklärt. 
Es besteht die Gefahr, dass aufgesalzenes Sickerwasser 
ins Grundwasser gelangt. 
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3.3 Geschützte Arten 

Diese Arten werden aus Neuendorf verschwinden, 
da der Lebensraum wegfällt. 

Schwarzer Milan 

Seeadler 

BB 



Roter Milan 

International  
Union for  
Conservation of 
Nature 

= Vorwarnstufe 
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Bitterling 

Teichmuschel 

Rote Liste der BRD ς 
Kennziffer 2 = 
αǎǘŀǊƪ ƎŜŦŅƘǊŘŜǘά 
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4.1. und 4.2 - Zuwegung und Verkehr 

Weitere Baumfällungen für die Zuwegung (8 m Breite). 
Straßenbaumaßnahmen entgegen der Bauleitplanung. 
Straße zwischen Teschendorf und Neuendorf nicht für 
Schwerlastverkehr geeignet. 
Schäden an Häusern wohl unvermeidbar. 
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Dauerhafter Deponiebetrieb: 
Rechenbeispiel zu den LKW-CŀƘǊǘŜƴΥ Χ 

Lt. Scoping-Vorlage (Seite 5)sind 8,3 LKW-Fahrten pro Tag geplant.  In der gleichen 
Vorlage heißt es dann plötzlich 20 Fahrten pro Tag (Seite 31). 
Nehmen wir einmal an: 
10 LKW-Fahrten/Tag mit 25 T Ladung pro LKW 
Das ganze an 5 Werktagen pro Woche x ca. 200 Arbeitstage im Jahr. 
(5 Werktage/Woche x 200 Arbeitstage/Jahr bei 10 Fahrten am Tag). 

 
Das ergibt bei 10 Fahrten am Tag 2.000 Fahrten im Jahr mit ca. 50.000 T jährlich.  
(25 t x 2000 Fahrten = 50.000 t jährlich.) 
 

Bei geplanten 878.000 T für 4,89 ha wären das ca. 20 Jahre Fahrbetrieb. 
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5. Staubentwicklung / Mikroklima am Standort  

Erhöhte Staubentwicklung durch Betrieb und Wegfall 
der Bäume. 
Hauptwindrichtung Nord/West 
Geänderte Windverhältnisse ς Fallwinde tragen den 
Staub ins Dorf.  
Selbstkontrolle nur vom Betreiber - ?? 
LKW-Nachtverkehr!  
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6.2 Betrieb der Kiesgrube und der Deponie gleichzeitig 

Auswirkungen werden in der Scoping-Vorlage 
Nicht beschrieben. 
Flächenmäßige Ausdehnung unklar. 
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6.3 Betrieb in privater Rechtsform 

Haftungsverhältnisse sind unklar 
definiert. 
Ermessen der Landesverwaltung ist 
unklar. 
Private Rechtsformen existieren nicht für 
die Dauer der Deponie. 
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6.4 Wirtschaftlicher Betrieb 

4,89 ha reichen nicht aus für Wirtschaftlichkeit. 
Erweiterung der Deponiefläche auf mindestens 
10 ha ist unausweichlich. 

Für eine künftige Erweiterung der Deponiefläche 
muss die Öffentlichkeit dann nicht mehr beteiligt 
werden! 
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8 Ausblick 

Ausblick: 
Betrieb der Kiesgrube der SKBB /  
Betrieb der ORS ς GmbH & Co. KG /  
Betrieb der Kiesgrube Flechtingen / 
Verkehr durch neue B 96 / 
Betrieb der Mülldeponie / 
Betrieb von Windkraftanlagen /  
Č  keine Naherholung mehr möglich!  
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Weiteres geplantes Vorgehen: 

Zusammenfassung der Argumente an: 
 
ÅMinisterpräsident 
ÅLandesamt für Umwelt 
ÅLandesamt für Bergbau 
ÅLandrat 
ÅBürgermeister 
Åsämtliche Landes- und Bundespolitiker aller Parteien 
ÅPresse- und Medien 
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